
Besprechungen

nal Joseph Ratzınger, mMI1t dem Kardınal K O« xjert: zustimmend und erfreut, ablehnend,
nıg 1991 iın der „ Zeit: einen teıls heftigen provozıierend oder agereESSIV. Sıe nehmen
Dısput ber das Miteinander VO apst und keın Blatt VOT den und Krätzls Absicht
Bischöten geführt hatte (5Die Kollegialıtät WAaTr C Stichworte 1ın Erfahrung pA bringen:
unktioniert noch nıcht fichtio , 118) „‚Durch 1508S Briete habt ıhr mMI1r geholfen,

Annemarıe Fenzl,; die Leıiterin des Wıe- da jede Predigt H6  e W Aar und keine W1€ die
LG Diözesan- und nunmehr auch des Kar- andere DSEWESCH 1St  < (8) Täglıch lıest INa  ’

eın Fazıt eınes Bischofs auch nıcht gerade:dinal-König-Archivs, und Woltfgang Moser
haben recht: Dıies 1St eın „Erinnerungsbuch, I3r habt miıch dazu gebracht, auch über
das versucht, Kardınal Könıg MmMIt den An Dınge nachzudenken, auf die iıch ohne euch
gCNH sehen, W1€ dıe Welt gesehen hat nıcht gekommen waäre“ (9)
unaufgeregt und grundsätzlıch mıiıt eıner Nun dreht Krätz] den Spiefß gleichsam

und aANLTWOrTeT als Bischof autf die inter-Meınung“ (11) S1e betreiben keinen
Personenkult. S1e arrangıeren und prasen- es und häufigsten Fragen der
tieren Texte: Es sınd Texte eınes oroßartigen Jugendlichen: einfühlsam, kompetent, 1116 -

Kırchenmannes, der 1m doppelten ınn gend und ohne dıe üblichen Berührungs-
des Wortes verstand aufzubauen. Von se1- angste zwischen den (Seneratiıonen. Er 11
HCN Einsiıchten wiırd dıe Kırche Osterreichs „nıchts einreden“ (16) ezieht 1aber Z -

noch lange zehren. Dıie Lektüre LuL eintach dem eınen Standpunkt. Er bricht vermeınt-
ZuL Andreas Batlogg SJ ıch teste Meınungen oder Vorurteile auf

und wiırbt 1n eıner sympathıschen Art
dafür, Glaubens- un Kirchenfragen nıcht

RÄTZL, Helmut: „ Glauben Sıe Gott, einseıt1g anzugehen. Ofrt sınd ganz
Herr Bischo m Was Junge Menschen ZuUur praktısche Anliegen, die den Bischot
Fırmung fragen. Innsbruck: Tyrolıa 2009 herangetragen wurden, wa WEenNn eın
126 Br. 12,95 Fırmpate geschıeden 1St oder tür dieses Amt

gar nıcht ın rage kommt, weıl aus

Von 1977 bıs 2008 Weihbischof ın Wıen und der Kırche ausgetreten 1St. Vermeintlich
eıner der ENSSTICN Mitarbeiter VO Kardınal „banale“ (Lebens-)Fragen, die Jugendliche
Franz Könıig, hat Helmut Krätzl,; der 1n der umtreıben können und ırgendwıe MIt Gott
ÖOsterreichischen Bischofskonferenz mehr oder Kırche 1in Verbindung gebracht W CI -

als 20 Jahre lang „Schulbischof“ und als sol- den, kommen 7A0 Sprache: Warum stirbt
cher für den Religionsunterricht zustandıg meıne Ratte? Warum das Leid VO  - Kın

dern? Warum 1St die Messe $ad? WarumWal, annähernd ausend Mal gefirmt. In gul
dreı Jahrzehnten hat 1mM Vorteld der Sa- soll iıch beichten gehen?
kramentenspendung Tausende VO  — Pefson: Differenziert tallen dıe Antworten in
lıchen Briefen VO Jugendlichen erhalten, dem Abschnıiıtt „ Was mich 1ın der Kıirche

dıe gebeten hatte, diese wen1g- argert” (100-104 AaUs, „‚heifße Eıisen“
kennenzulernen: „ICH 111 WI1S- WwW1€ Zölıbat, Frauenweıihe, Wiederverhe1-

SCIl, ıhr euch tirmen alßt Was euch ratetie Geschiedene un:! Homosexualıtät
(sott bedeutet und der Glaube. Was euch 1m angesprochen werden. Berührend wirkt
Leben Freude macht oder auch bedrückt. der Abschnitt „Firmung ‚Am Hımmel‘“
Wıe ıhr die Kırche secht un W 4S ıhr nach über dıe Fırmung ın eiınem Carıtas-Heım
der Fırmung vorhabt“ (6f.) Dıie Firmkan- für geist1g behinderte Kınder 1ın Wıen-
ıdaten haben darauf unterschiedlich Ca Kahlenberg. S1e erweısen sıch fur den Bı-

S60



Besprechungen

schof ın ihrer unmıttelbaren, sehr stark Emerıitierung als Bischof aufgegritfen (vgl.
emotional ausgerichteten Frömmigkeıt als das Ertfolgsbuch „Im prung gehemmt“: 1ın
„dıe allerbesten Glaubenszeugen“ dieser Zs 245, 1999 213-215). Hıer stellt
uch der „Firmbrief eıner Ungetauften“ ein welıteres Mal eindrucksvoll Beweıs,
(  81 wiırd auf Interesse be] denen da Bıschöfte aufgeschlossene Hörende se1n
stofßen, dıe W1€ Krätz] bereıt sind, „VOoNn Ju können, ohne sıch deswegen dem Zeıtgeist
gendlichen, selbst ungetauften, ZU) ler- anzubijedern. Layout und Optik, dıe InNnan

nen  D3 121) 1mM besten 1Inn des Wortes Jugendgerecht
Heikle Themen aus Kırche und Theologıe CI1NECIN kann, empfehlen dieses Bändchen

hat Helmut Krätz] nıcht TYST nach seiner überdies. Andreas Batlogg S

Kirchengeschichte

MACCULLOCH, Diarmaid: Die Reformation wenıgen kräftigen Strichen und anschau-
München: [IVA 2008 10272 lıchen Anekdoten 1ne lebendige Tiete

Gb 49,95 halten. Dıie Anfangsjahre der Reformation
mı1t ihren unterschiedlichen Autfbrüchen

Diarmaid MacCullochs Eınstieg in se1ın un Kontroversen erscheinen be1 ıhm als
über 1000-Seiten-Opus 1sSt eintach W1e€e innovatıve und kreatıve Zeıt, die tolgenden
genıal: Er ädt den Leser eiınem kleinen Jahre 571202 mıt britischem Humor als
Rundgang in dl€ Ptarrkirche VO Preston „Jahre des Karnevals“ (213-—-220), die 1n der
Bıssett 1m englischen Buckınghamshıre eın Katastrophe des Bauernkriegs und seliner
und entführt ıh ın die eıt Heinrichs rutalen Nıederschlagung enden. Nun
111 dorgen und Nöte eines spätmittelal- die Retformation VO ben e1ın, die der
terlichen Menschen, dıie ngst se1n eW1- Stidte und Fürsten, und die Zersplitterung

der abendländischen Christenheit be-CS Heıl, treftfen überaus lebendig VOT das 1N-
1161:6 Auge des Lesers. schleunigt sıch.

Es sınd die Wurzeln eiıner gemeiınsamen MacCullochs ımpon1erende Stärke lıegt
Kultur, dıe 1mM ersten VO insgesamt dreı 1in der Beschreibung der verschiedenen Pro-
Teılen tür das lateinısche Europa ireigelegt testantısmen oder protestantischen Deno-
werden 8 Ebenso profund W1€e breit mınatıonen und deren Entstehung. Es gC-
angelegt und 1m exzellenten Stil angelsäch- lıngt ıhm, die einzelnen Unterschiede
sischer Wiıssenschaftsprosa stellt der — erklären und systematısıeren und die
nommıerte Oxforder Kirchenhistoriker vielfaltıgen und heterogenen ewegungen
zunächst dıe ungeteılte abendländische und Autfbrüche, das Wechselspiel VO  - 1N-
Christenheit und ıhre sıch immer schneller nerprotestantischer Annäherung und AB
wandelnde Umwelt Vorabend der Re- stofßung auszuleuchten. eın esonderes
tormation dar als Schlagworte selen 1Ur Augenmerk olt dabe auch den weıblichen

Gestalten der Retormatıiıon w1€e Katharınadie Entdeckung der Neuen Welt, Renaı1s-
und Humanısmus ZENANNLT. In diese Schütz, der Frau des Straßburger Reforma-

eıt radıkaler Umwälzungen un: den da- LOFrS Matthäus Zell
MIt verbundenen Verunsicherungen tretfen In mehrerle1 Hınsıcht ınteressant und
Luther und Zwinglı, deren Portraıits mMIit hellend 1STt die Darstellung der vier für Eın-
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